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Bibellektion von Sonntag den 02.04.2023  Thema: Unwirklichkeit 
   

Goldener Text:  1. Mose 1: 31       Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte,  

      und sieh, es war sehr gut. 

Wechselseitiges Lesen: Epheser 5: 14-21  

14  Darum heißt es: Wache auf, der du schläfst, und steh auf von den Toten, dann wird dich  

 Christus erleuchten. 

15  So achtet nun sorgfältig darauf, wie ihr lebt, nicht als unweise, sondern als Weise, 

16  indem ihr die Zeit gut nutzt, denn es sind böse Tage. 

17  Darum seid nicht uneinsichtig, sondern versteht, was der Wille des Herrn ist. 

18  Und berauscht euch nicht mit Wein, was zu Zügellosigkeit führt, sondern werdet mit   

 Geist erfüllt, 

19  indem ihr untereinander in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern redet und 

 dem Herrn in eurem Herzen singt und spielt. 

20  Und sagt Gott, dem Vater, Dank zu jeder Zeit und für alles, im Namen unseres Herrn   

 Jesus Christus; 

21  in der Furcht Gottes ordnet euch einander unter. 

Ich lese aus der Bibel: 

1.)  Psalm 23: 1-6 
1 Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln. 

2  Er weidet mich auf einer grünen Aue und führt mich zum frischen Wasser. 

3  Er erquickt meine Seele; er führt mich auf rechter Straße wegen seines Namens. 

4  Und wenn ich auch im finsteren Tal wandere, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei  

 mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 

5  Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbst mein Haupt mit  

 Öl und schenkst mir übervoll ein. 

6  Gutes und Barmherzigkeit werden mir mein Leben lang folgen, und ich werde immerdar  

 im Haus des Herrn bleiben. 

2.) Jakobus 1:  16 
16  Irrt euch nicht, meine geliebten Brüder. 

3. Prediger 3: 14 
14  Ich merkte, dass alles, was Gott tut, für immer besteht: Man kann nichts dazutun oder  
 wegtun; und Gott tut das, 

4.) 2. Könige 4: 1-7  
1 Eine Frau unter den Frauen der Prophetensöhne schrie zu Elisa: »Dein Knecht, mein   

 Mann, ist gestorben – und du weißt, dass er, dein Knecht, den Herrn fürchtete –; nun  

 kommt der Schuldherr und will meine beiden Kinder als leibeigene Knechte nehmen.« 
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2  Elisa sagte zu ihr: »Was soll ich für dich tun? Sag mir, was hast du im Haus?« Sie sagte:  

 »Deine Magd hat nichts im Haus außer einem Ölkrug.« 

3  Er sagte: »Geh hin und erbitte draußen von allen deinen Nachbarinnen leere Gefäße,  

 und nicht wenige davon, 

4  und geh hinein und schließ die Tür hinter dir und deinen Söhnen zu und gieße in alle  

 Gefäße; Die soll die jeweils vollen Gefäße beiseite stellen und sich auf die Heilarbeit des  

 Auffüllen konzentrieren.« 

5  Sie ging hin und schloss die Tür hinter sich und ihren Söhnen zu; die brachten ihr die  

 Gefäße herbei, so goss sie ein. 

6  Als die Gefäße voll waren, sagte sie zu ihrem Sohn: »Reich mir noch ein Gefäß her!« Er  

 sagte zu ihr: »Es ist kein Gefäß mehr da.« Da hörte das Öl auf zu fließen. 

7  Sie ging hin und berichtete es dem Mann Gottes. Er sagte: »Geh hin, verkaufe das Öl  

 und bezahle deine Schulden; du aber und deine Söhne ernährt euch von dem Rest.« 

5.)  Matthäus 4: 23 
23  Und Jesus ging in ganz Galiläa umher, lehrte in ihren Synagogen und predigte das   

 Evangelium vom Reich und heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen im Volk. 

6.)  Markus 5: 25-34 
25  Da war auch eine Frau, die hatte seit zwölf Jahren eine Dauerblutung 

26  und hatte viel erlitten von vielen Ärzten und hatte ihren ganzen Lebensunterhalt dafür  

 verbraucht, aber es hatte ihr nichts geholfen, sondern es war noch schlimmer mit  

 ihr geworden. 

27  Als sie von Jesus hörte, kam sie in der Menschenmenge von hinten heran und berührte  

 sein Gewand. 

28  Denn sie sagte: »Wenn ich nur sein Gewand berühre, werde ich gesund werden.« 

29  Sofort vertrocknete die Quelle ihrer Blutung; und sie spürte es am Leib, dass sie von ihrer 

 Plage geheilt war. 

30  Auch Jesus spürte sofort an sich selbst, dass eine Kraft von ihm ausgegangen war, und  

 wandte sich in der Menschenmenge um und sagte: »Wer hat meine Kleider berührt?« 

31  Seine Jünger sagten zu ihm: »Du siehst, dass dich das Volk bedrängt, und sagst: ›Wer  

 hat mich berührt?‹« 

32  Da sah er sich um nach der, die es getan hatte. 

33  Die Frau aber fürchtete sich und zitterte, denn sie wusste, was an ihr geschehen war, kam 

 und fiel vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit. 

34  Er sagte aber zu ihr: »Meine Tochter, dein Glaube hat dir geholfen; geh hin in Frieden  

 und sei geheilt von deiner Plage!« 

7.) Lukas 7: 11-16  
 11 Und es geschah am folgenden Tag, dass er in eine Stadt mit Namen Nain ging; und  

 viele seiner Jünger und eine große Menschenmenge gingen mit ihm. 
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12  Als er nahe an das Stadttor kam, sieh, da trug man einen Toten heraus, der der einzige  

 Sohn seiner Mutter war, und sie war eine Witwe; und eine große Menschenmenge aus  

 der Stadt ging mit ihr. 

13  Als sie der Herr sah, jammerte sie ihn, und er sagte zu ihr: »Weine nicht!« 

14  Und er trat hinzu und rührte die Bahre an, und die Träger standen still. Und er sagte:  

 »Junger Mann, ich sage dir, steh auf!« 

15  Da richtete sich der Tote auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter. 

16  Und es kam Furcht über alle, und sie priesen Gott und sagten: »Es ist ein großer Prophet 

 unter uns aufgestanden, und Gott hat sein Volk besucht.« 

8.) Johannes 17: 3 
3  Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du  

 gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 

9.) Psalm 119: 12-18  

12  Gelobt seist du, HERR! Lehre mich deine Ordnungen! 

13  Ich will mit meinen Lippen alle Weisungen deines Mundes erzählen. 

14  Ich freue mich am Weg deiner Mahnungen wie über allerlei Reichtum. 

15  Ich will über das nachsinnen, was du befohlen hast, und auf deine Wege schauen. 

16  Ich habe Lust an deinen Ordnungen und vergesse deine Worte nicht. 

17  Tu deinem Knecht wohl, damit ich lebe und dein Wort halte. 

18  Öffne mir die Augen, damit ich die Wunder an deinem Gesetz sehe. 

10.) Psalm 103: 1-4, 12, 22 

1 Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen! 

2  Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat: 

3  der dir alle deine Sünden vergibt und heilt alle deine Gebrechen, 

4  der dein Leben vom Verderben erlöst, der dich mit Gnade und Barmherzigkeit krönt, 

12  So fern der Morgen vom Abend ist, lässt er unsere Übertretungen von uns sein. 

22  Lobt den HERRN, alle seine Werke, an allen Orten seiner Herrschaft! Lobe den HERRN,  

 meine Seele! 
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 

1. )  472: 24(Alle)-26 
 Alle Wirklichkeit ist in GOTT und Seiner Schöpfung, harmonisch und ewig. Was Er   

 erschafft, ist gut, und Er macht alles, was gemacht ist. 

2.)  207: 9-14 
 Wir müssen lernen, dass das Böse die schreckliche Täuschung und Unwirklichkeit des 

 Daseins ist. Das Böse ist nicht das Höchste; das Gute ist nicht hilflos; noch sind die so  

 genannten Gesetze der Materie primär und das Gesetz des GEISTES sekundär. Ohne  

 diese Lektion verlieren wir den vollkommenen Vater, oder das göttliche PRINZIP des   

 Menschen, aus den Augen. 

3.)  554: 8-22  

 Irrtum ist immer Irrtum. Er ist kein Ding. Jede Aussage über das LEBEN, die aus einer  

 falschen Vorstellung vom LEBEN folgt, ist irrig, weil sie weder etwas vom so genannten  

 Eigendasein des LEBENS noch über seinen Ursprung oder seine Existenz weiß. Der   

 Sterbliche ist sich seiner fötalen und infantilen Existenz nicht bewusst; aber wenn er in  

 einen anderen falschen Anspruch hineinwächst, in den der selbstbewussten Materie,  

 lernt er zu sagen: „Ich bin jemand; aber wer hat mich geschaffen?“ Irrtum antwortet:  

 „GOTT hat dich geschaffen.“ Als Erstes bemühte sich der Irrtum — und er bemüht sich  

 noch immer —, GOTT die Erschaffung alles dessen anzulasten, was sündig und sterblich  

 ist; aber das unendliche GEMÜT macht solch einen irrtümlichen Glauben zunichte. 

 Jesus definierte dieses Gegenteil GOTTES und Seiner Schöpfung besser, als wir es   

 können, indem er sagte: „Er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.“ 

4.)  596: 20-28 
 Tal. Depression; Sanftmut; Finsternis. 

 „Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück.“ (Psalm 23: 4.) 

 Obwohl der Weg im sterblichen Sinne dunkel ist, erleuchten ihn doch göttliches LEBEN  

 und göttliche LIEBE; sie zerstören die Unrast des sterblichen Denkens, die Furcht vor 

 dem Tod und die vermeintliche Wirklichkeit des Irrtums. Christian Science, die den   

 Sinnen widerspricht, lässt das Tal grünen und blühen wie die Rose. 

5.)  495: 8-16 
 Klassifiziere Krankheit und Irrtum, wie unser Meister es tat, als er von der Kranken sprach, 

 „die der Satan . . .gebunden hatte“, und finde ein äußerst wirksames Gegenmittel 

 gegen den Irrtum in der lebenspendenden Kraft der WAHRHEIT, die auf den   

 menschlichen Glauben wirkt, eine Kraft, die den Gebundenen die Gefängnistüren öffnet  
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 und die Gefangenen physisch und moralisch befreit. Wenn die Illusion von Krankheit  

 oder Sünde dich in Versuchung führt, dann halte dich unerschütterlich an GOTT und  

 Seine Idee. Lass nichts als Sein Gleichnis in deinem Denken weilen. 

6.)  273: 1-22 
 Materie und ihre Ansprüche von Sünde, Krankheit und Tod stehen GOTT entgegen und  

 können nicht von Ihm ausgehen. Es gibt keine materielle Wahrheit. Die physischen Sinne 

 können von Gott und der geistigen Wahrheit keine Kenntnis nehmen. Der menschliche  

 Glaube hat viele Künste gesucht, aber nicht eine von ihnen kann die Aufgabe des Seins 

 ohne das göttliche PRINZIP der göttlichen Wissenschaft lösen. Ableitungen aus   

 materiellen Hypothesen sind nicht wissenschaftlich. Sie weichen von der wirklichen   

 Wissenschaft ab, weil sie nicht auf das göttliche Gesetz gegründet sind. Die göttliche  

 Wissenschaft kehrt das falsche Zeugnis der materiellen Sinne um und entzieht so dem  

 Irrtum die Grundlagen. Daher die Feindschaft zwischen der Wissenschaft und den Sinnen 

 und daher auch die Unmöglichkeit, ein vollkommenes Verständnis zu erlangen, bis die  

 Irrtümer der Sinne ausgemerzt sind. Die so genannten Gesetze der Materie und der   

 medizinischen Wissenschaft haben die Sterblichen niemals gesund, harmonisch und   

 unsterblich gemacht. Der Mensch ist harmonisch, wenn er von SEELE regiert wird. Daher 

 ist es so wichtig, die WAHRHEIT des Seins zu verstehen, die die Gesetze des geistigen  

 Daseins offenbart. 

7.) 393: 29-5 
 Der Mensch ist niemals krank, denn GEMÜT ist nicht krank und Materie kann es nicht  

 sein. Ein falscher Glaube ist beides, der Versucher und der Versuchte, die Sünde und der 

 Sünder, die Krankheit und ihre Ursache. Es ist gut, in Krankheit gelassen zu sein;   

 hoffnungsvoll zu sein ist noch besser; aber zu verstehen, dass Krankheit nicht wirklich ist  

 und dass WAHRHEIT deren scheinbare Wirklichkeit zerstören kann, ist das Beste von  

 allem, denn dieses Verständnis ist das universale und vollkommene Heilmittel. 

8.)  231: 4-13 
 Bevor wir nicht einem Übel mit der WAHRHEIT richtig entgegengetreten sind und es  

 völlig durch sie überwunden haben, ist das Übel niemals besiegt. Wenn GOTT Sünde,  

 Krankheit und Tod nicht zerstört, sind sie im Gemüt der Sterblichen nicht zerstört,   

 sondern scheinen diesem so genannten Gemüt unsterblich zu sein. Was GOTT nicht tun  

 kann, das braucht der Mensch nicht zu versuchen. Wenn GOTT die Kranken nicht heilt,  

 dann sind sie nicht geheilt, denn keine geringere Macht kommt der unendlichen   

 Allgewalt gleich; aber GOTT, WAHRHEIT, LEBEN, LIEBE, heilt die Kranken durch das  

 Gebet des Gerechten. 

9.)  318: 6-16 
 Die körperlichen Sinne definieren Krankheiten als Wirklichkeiten; aber die Heilige Schrift  

 erklärt, dass GOTT alles gemacht hat, auch wenn die körperlichen Sinne sagen, dass die  

 Materie Krankheit verursache und dass das göttliche GEMÜT sie nicht heilen könne oder  
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 wolle. Die materiellen Sinne erzeugen und stützen alles, was materiell, unwahr,  

 selbstsüchtig oder verdorben ist. Sie würden Seele gern in die Erde legen, Leben in die  

 Vorhölle verbannen und alle Dinge dem Verfall ausliefern. Wir müssen diese Lüge des  

 materiellen Sinnes mit der Wahrheit des geistigen Sinnes zum Schweigen bringen. 

10.)  377: 26-6 
 Die Ursache aller so genannten Krankheit ist mental, eine sterbliche Furcht, eine falsche  

 Ansicht oder Überzeugung von der Notwendigkeit und Macht schlechter Gesundheit;  

 auch ist sie die Befürchtung, dass GEMÜT außer Stande wäre, das Leben des Menschen  

 zu verteidigen, und unfähig es zu regieren. Ohne diesen unwissenden menschlichen  

 Glauben hat kein Umstand an sich Macht Leiden zu erzeugen. Der latente Glaube an  

 Krankheit wie auch die Furcht vor ihr bringen die Krankheit mit bestimmten Umständen  

 in Zusammenhang und bewirken, dass beide zusammen auftreten, ebenso wie Dichtung  

 und Musik vom menschlichen Gedächtnis als Einheit wiedergegeben werden. Krankheit  

 hat keine Intelligenz. Unwissentlich verurteilst du dich selbst zum Leiden. Wenn du das  

 verstehst, wirst du befähigt, diese Selbstverurteilung aufzuheben und jedem Umstand  

 mit der Wahrheit entgegenzutreten. 

11.)  417: 21-24 
 Krankheit sollte dem Heiler nicht wirklich erscheinen, denn es ist beweisbar, dass das  

 Verfahren den Patienten zu heilen darin besteht, ihm die Krankheit unwirklich zu machen. 

12.)  353: 19-24 
 Wir müssen das Gespenstische in allen Punkten aufgeben. Wir dürfen nicht weiter   

 zugeben, dass der Aberglaube etwas wäre, sondern wir müssen allen Glauben an ihn  

 aufgeben und weise sein. Wenn uns klar wird, dass Irrtum nicht wirklich ist, werden wir für 

 den Fortschritt bereit sein und vergessen, „was dahinten ist“. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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